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16 Xaver Müller, dipl. Physiotherapeut, Gemeindehaus, 6222 Gunzwil

Qualität^ Qualitätskontrolle und

Prax!s Qualitätssicherung in der Physiotherapie

Es
ist schwierig, Gesundheit zu definieren. Noch schwieriger

ist es, Wirkung und Wirkungsweise von Massnahmen,
welche die Gesundheit günstig beeinflussen sollen, zu
erklären und zu werten. Es Dässt sich auch nicht alles
wissenschaftlich nachweisen. Jedoch unterstützt
«wissenschaftliches Arbeiten» die Qualitätssicherung und kann

dem/der Physiotherapeuten/-in zu Sicherheit und Kompetenz

verhelfen. Qualitätssicherung muss vielfältig erfolgen.
Wichtig scheint mir deshalb ein Berufsethos, das Ehrlichkeit,
Vernunft und Sich-in-Frage-stellen-Können beinhaltet.

Berufsethos

Was zeichnet die/den mit

«Kopf, Hand und Herz» arbeiten-

de/-n Physiotherapeutin/-en aus?

- Medizinisch-physikalisches
Wissen und dessen Umsetzung:

Anatomie, Physiologie, Pathologie,

physikalische Massnahmen

und ihre Wirkungsweise

- «Physiotherapeutisches Den¬

ken»: phantasievoll kreativ,

intuitiv (nicht naiv), vernetzend,

reflektierend,
überwissenschaftlich

- «Funktionelles Denken»: Be¬

wegungslehre, koordinative

Fähigkeiten

- «Mechanisch-physikalisches
Denken»: Bewegungsapparat,

Hebelarm, Drehmoment,

Winkelgeschwindigkeit

- «Biochemisches Denken»: Hei¬

lungsprozesse, Stoffwechsel,

Schmerz

- Kenntnisse von Ernährungsfaktoren:

Adipositas, Gicht,

Osteoporose

Bewegungsführung und Korrektur.

- Kenntnisse über und Beherr¬

schen von Befunderhebungen

und Behandlungstechniken

- Kenntnisse der Trainingslehre:

Planung, Ausführung, Tests,

Auswertung, Belastungsum-

fang, Belastungsintensität,

Belastungsreiz, Homöostase,

Adaptation, Superkompensation.

Erfahrungen mit einem

persönlichen, regelmässigen Training

und das Studium von

entsprechender Literatur
unterstützen die physiotherapeutische

Arbeit sehr. Es lässt sich

von Patienten/-innen eher

etwas fordern, wenn man sich

selber auch fordert. Weiter

gilt, dass nur gefördert wird,

was gefordert wird, z.B.

Widerstandsfähigkeit, Anlegen

von Ressourcen.

- Psychologisches Geschick: sen¬

sibel (nicht verweichlicht),

Respekt im Umgang mit Pa-

tienten/-innen, Kenntnisse von

Psychosomatik und psychosozialen

Zusammenhängen

- Fähigkeit, wissenschaftlich zu

arbeiten: Versuchsanordnung,

Tests, Auswertung, Validität,

Réhabilitât, Objektivität,
Statistik

- Nachdenken über Gesund¬

heit/Krankheit: gesund bleiben,

gesund werden, mit
Krankheit leben, Selbstverantwortung,

Aktivität,

Selbstvertrauen, Selbstbewusstsein,

«Vorsorgen ist besser als

heilen»

- Erfahrungsschatz: Erfahrun¬

gen machen, ausprobieren,

Grenzen erkennen

Qualität und Erfolg

All dies beeinflusst die Qualität

der physiotherapeutischen

Behandlung. Erst eine Summe

der aufgezählten Eigenschaften

und Fähigkeiten ermöglicht einen

schnellen und guten
Behandlungserfolg (Effizienz). Ob ein

Erfolg vorliegt, hängt zudem

noch von der individuellen Sichtweise

ab. Unsere Arbeit ist also

oft schwer einzuschätzen. Trotzdem

meine ich, unsere Arbeit sei

von unschätzbarem Wert.

Erfolgskontrolle

- Der/die gewissenhafte Phy-

siotherapeut/-in überprüft
selber regelmässig, ob eine

Behandlung (inkl. Instruktion)

und Betreuung angezeigt

ist und erfolgreich
verläuft. Er/sie fragt sich also

nicht nur, ob die Therapie gut

tut, sondern ob sie eine sicht-

oder spürbare Heilung

bewirkt, Schmerzen reduziert

oder beseitigt, Bewegungsaus-

mass oder -form beeinflusst

und/oder zu einer

Verhaltensänderung (also zu

längerfristigem Erfolg) beiträgt usw.

Viele Physiotherapeuten/-in-

nen verdienen dazu volles

Vertrauen und sollten wegen
«schwarzer Schafe» (unter

Angestellten wie Praxisbe-

sitzern/-innen) nicht Kollektivstrafen

seitens der Kostenträger

unterworfen werden.

Palpation - Befundaufnahme.

Selbstverständlich muss der/

die Physiotherapeut/-in dieses

Vertrauen immer wieder

durch reflektierendes und

gewissenhaftes Arbeiten

rechtfertigen. Erfahrungsaustausch

unter Berufskollegen/-innen,
Besuch guter Fortbildungen
und entsprechendes

Literaturstudium leisten dazu

einen wichtigen Beitrag.

- Viele Ärzte/-innen sind im¬

stande und - solange nur sie

Physiotherapie verordnen

dürfen - aufgefordert, den

Behandlungserfolg zu

beurteilen. Sie lassen sich von der

Qualität der Arbeit leiten und

schätzen die Kompetenz der

Physiotherapeuten/-innen.
Dies beeinflusst die Zuweisung

von Patienten/-innen in

die Physiotherapie.

- Viele Patienten/-innen kön¬

nen den Behandlungserfolg

auch beurteilen. Sie sollten zu

mehr Selbstverantwortung

motiviert werden.

- Die Kostenträger können -
unter Berücksichtigung von

Dauerpatienten/-innen - bei

auffälligen Fallkosten reagieren

und Fragen stellen, (z. B.

immer Mehrfachkombinationen,

hohe Anzahl Sitzungen).

Es ist sicher wünschenswert, dass

obige Ausführungen von allen
verstanden (Kopf), umgesetzt

(Hand) und beherzigt (Herz)

werden.

SPV/ FSP/ FSF/ FSF Nr. 3-März 1995
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